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ÍNHALTETWAS SCHÖNES FÜR DEN SOMMER...
Der Verein Fröschelgasse ist eine Initiative, die bis vor kurzem noch niemand
von uns gekannt hat. Dieser Verein hat uns kontaktiert und mitgeteilt, dass sie
ihr diesjähriges Benefiz Festival Echo widmen möchten, da sie unsere Prob-
leme kennen und sich solidarisieren wollen. Jedes Jahr organisiert Fröschel-
gasse eine große Outdoorveranstaltung und spendet die Einnahmen an andere
Vereine, die sie schätzen. Diese Leute sind nicht parteipolitisch, sondern ein-
fach nur junge Menschen, die sich für konkrete Vorhaben einsetzen.

Bei der Veranstaltung sahen wir über tausend Besucher: jung, alt, Student-
Innen, AkademikerInnen, Kinder - eine beeindruckende Menge aus allen
Schichten - und  angenehme Gesichter feiern, damit Vereine wie der unsrige
weiter bestehen sollen. 

Es war für uns  sehr motivierend  und notwendig solch eine Solidaritätsaktion
zu erleben. Das Schönste war, dass ein etwa acht- neunjähriges Kind den gan-
zen Abend Spenden für Echo gesammelt und versucht hat, auch uns mit weni-
gen Informationen etwas über Echo zu erzählen, um dadurch eine Spende
bekommen zu können.

Wir alle haben das Gefühl, dass unser Engagement nicht umsonst ist, sehr
genossen. Danke Verein Fröschelgasse!

Sehr viele Menschen von  unterschiedlichen Schichten und Bildungsebenen
finden es wichtig und notwendig, dass solche Plattformen wie Echo  weiter
bestehen können. Gerade jetzt, wo  über so genannte „Parallelgesellschaften“
oder „Ghettobildungen“ der MigrantInnen diskutiert wird und Zwangsheiraten
oder Ehrenmorde in den Medien immer öfters in die Schlagzeilen kommen, ist
die Existenz solcher Initiativen als gelungenes Integrationsbeispiel und  positi-
ves Signal für die Gesellschaft sehr wichtig. Davon sind wir überzeugt. 

Unsere Schwerpunktartikel in dieser Ausgabe beschäftigen sich mit einem The-
ma, das den Staat und das Individuum in einem mehr oder minder gezwunge-
nen Verhältnis darstellt. Der Dienst für das „Vaterland“ und die  Widersprüche
im Begriff der „Neuen Heimat“ sind der Nährboden für die Spannung, die die-
ses Thema beinhaltet. 

Informativ und kritisch sind auch weitere Berichte, wie „Halbes Leben – Minder-
heitenleben“, der sich anhand eines Films mit dem Status von Homosexuellen
in Istanbul beschäftigt, und „Klischee und Wirklichkeit“, der den Zwiespalt zwi-
schen objektivem Journalismus und politischem Manifest verdeutlicht.

Wir hoffen wieder einige für Sie interessante Themen angesprochen zu haben
und wünschen allen unseren Lesern einen schönen Sommer!
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ZUM

SCHWERPUÑKT fiTAATSDIENST

STAATSDIENER
VOM GÁST

Sie sind „Neo-Österreicher“ mit unter-schiedlicher Herkunft..Türken, Araber, Serben oderPhilippinnen ziehen es nichtzuletzt aus Pflicht vor, ihrenStaatsdienst in der neuen Heimat –Österreich- zu absolvieren. Es tau-chen jedoch Paradoxe auf. In dennächsten Seiten wollen wireinen Überblick zu diesemThema geben. 
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